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bildet. Auf diesem Stücke des Treibacher Feldes nach Norden wandernd, erreichten

Gehänge des Galgenberges (716 u») anschließt, im nordöstlichen aber einen Ab-
faNsrnnd bildet, von dem wir auf die zwar weiter üben im Tale, aber dennoch
tiefer gelegene Landschaft von Hirt hinabschauen tonnten. Tic Gegend von Hirt
besitzt ein tieferes Niveau als das Treibacher Feld, in das es von Hirt abwärts
eingeschachtelt ist. Die niedrigere Terrasse ist hier auch die jüngere und wird viel-
leicht durch die Beziehung zu einer bei H i r t vorhandenen E n d m o r ä n e auch
einen Anhaltspunkt für die Gliederung der Terrassen und ihre Zuweisung zu den
einzelneu Eiszeiten bieten. Nie niederer gelegene Terrasse schließt nämlich an einen
Wall an, der den Abschluß der Tnllandschaft von Hirt talabwärts bildet und sich
vor dem Aufstiegsrande des Treibacher Feldes, ohne dessen Höhe zu erreichen,
bogenförmig hinzieht. Dieser Wall ist am Wege gut aufgeschlossen. Die frische
Oberflächenform spricht dafür, daß man es mit einer Endmuräne der jüngsten
Eiszeit (Wurm-Eiszeit) zu ' tun hat, und zwar mit der Endmoräne eine.3 Eis-
stromes, der als ein Zweig des Mnrtnlgletschcrs über den 888 in hohen Neu-
markter Sattel durch das enge, aber stark geneigte Olsata! ins Mctnitztal floß und
bei Hirt in einer Höhe von 520m sein Ende erreichte/) Herr Polizcinrzt G r u b e r
hat auch diese Endmoräne durch eine trotz der ungünstige» Lichtuerhältnisse prächtig
gelungene vhotogniphische Aufnahme festgehalten. Nie Standplätze der einzelnen

Die Teilnehmer begaben sich in die nahe Ortschaft Hirt und kehrten mit dem

Abcndzuge wieder nach Klagcnfurt zurück, befriedigt über das gute Welter, die schöne

Landschaft und die merkwürdigen, heute noch sichtbaren Spuren der vor Jahr-

Periode. Dr. Hans A n g e r e r .

Karl Müller (in Freiburg i. B.) hat in drei seiner zahlreichen Abhandlungen
über die Lebernwusgattuug Z c a p a n i a auch Fundorte aus Kärnten angeführt
und auch zwei neue V a r i e t ä t e n aus diesem Krunlande beschrieben. Die be-
treffende» Arbeite» führen die Titel! „Vorläufige Vemertungen zu einer Mono-
graphie der europäische» 8c:aMniA-Arteu" (Botanisches Zentralblatt, Band I^XXXII,
190U, Kassel), „Zoazülnia NazzalanZ-i 0. M i l l . tr id. n. 8p. nud ihre nächsten
Verwandten" (Botanisches Zentralblatt, Beihefte Bd. X I , Heft 1, 190!, Kassel)

) I ü1I. 1900. Oberhalb Heiligenblut auf der Rinde von rwuz larix von I . Müller

') Vgl. Dr. Aug. U. Böhm: „Die alten Gletscher der Mur uud Mürz." (Ab-
handlungen der t. k. gcogrndh, Ges. in Wien, 1900, I I . V d . ; Literaturbericht in
Carinthia I I , 1902, S. 8? f.).
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am I I . Eeplembl'r !^!'>I >Mi!miil'll, D»s Oiiziinal befindet sich i»i Iior^ior i;:,

2. 8 l ! ^ i , ! l i> i^ l i l l i - t l i n F i i 8^» . Il«i>, 18!!. Gösüiitzsa» in >läru!eu,
3. H«-li>il i i i n, ( ' l l i - i i i i i i l c , l i ,7ll<:I<. Auf »wrschcm Holze a»! <̂ ösl>u!>

snlle bei Heiligcublut, mit Sporogoue», am 2«. ^lllgusl !8>>0 von f I . V, Ina

4. 8 oai» n,!iiu I I n l v l : l i « i t <! <> t t t; î !>« v,< r, I! r o i >IIuri « n ll (', ^l ii 11 o >'
1^00. Tuisitztm' (lo^il Vi^id!^,).

Niagin'srn t>̂> Äik'n ii,it> Paiil'lttlcii si»!) in den ^cna»»!c>! Schlij!^»

Der Wert cincö Aie»ci>uultcZ für die Üundwirtlchaft. Velminuich zählt c!lü
Bienenstoc! >»> Vm'chschmüo >»> 30>n»icr zirla 1»,U!«< Vicxcn, Tk' Vl'ol'lichtuuss
ergab mir, d>isl l̂ lwa 75, Äi^n^il pr,,' Minute duofü^'u, duc' iiuicht in d« ^^il
vuu 7 Uhr uwvgcus bis (> Uhv adoudö N».50<) Flügl'. I^dc Vic»c b̂ suchl wnhn'üd
ihrcs Aiisfluczcs zirla 45 Aliitt'ü, dns wii>>! plu Tng 2,227.500 Vliitt'ü. Tn wir
im Mittel mlHofähl' 100 schlnic Ta^c im Inhre zählen lünncü, so lmmut nniu zu
dcr ciliiroieü Tmumc uun 222,750,000 Vliitü», wclchc >imu Vollc kiln's »iiizigeu
Et>,'>Î s iu ciilcm Inhvc ln-sucht werden. ?!c!)!»cn U'iv an, daß nur der zchntc Tcil
der bcsnchtc» Vlütcu ihre V>,'fruchtu,iss dl,'r Vi^ue Ucrdautt, s» hat uicni »»ch
immer 22-275, Millwiie» V^svuchlioig«! pro Äicoensluck. Schätzen wir endlich de>l
Wert uon 1000 dieser Nefüichtilü^eü nur iinf eiuen Heller, so schuldet die Landwirtschast

Iogeuieur Ferdinand Lup^a,

T r . sinrl A. Redlich. Tic Wnlchc» bei Oeblarn. Ein KicSbcrgba« im
(fiülstnl. S. A, aus dem Verg- und Hüttenm, Jahrb. der k, k. Bergakademien,
I.I. Bd., 1. Heft 1903. Leubeu. «. Niißler. 1U03, (.2 Seiten, 2 Tafeln.

Die lx'rdienstvulle Arbeit N e d I i c h Z bezieht sich zwar nicht auf
tarnten, enthält jeduch einige für uuZ luichtige Angaben. Unter Hans Adam
Stampfer. Uuu Walchenberg, der anch den iNipferbergbail Grußfragant er-
öffuete, und Hans Iusef Stampfer erhub sich der Acrgbau in der Walchen zur
höchsten Vlütc, su das; 1717 Haus Joses bei Glanrgg eine Pulvcnnühle anlegte

Äcittcilung des Herrn Verfassers betrafen diese Schürfungen einen „Gclscrz-
Anbruch", sechs Stunden bun Friesnch entfernt.

Der sehr eingehend behandelte Hüttenprozeß in der Walchen besitzt

Fruhuhütte Anweuduug fand.
Ein dem Referenten vorliegendes „Schichtcubuch" dieser Hütte auZ

dem Jahre 1591 bemerkt u> a. Folgendes:
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